
S)ie Wef mßfoém DesS Fatholi  en Vebens

E eine ebenfo fierjinnig (peEulative mie empirifch Yruchtbare a  r  e
Der (holaftifchen VPbilofopbhie, Daß ie Die ASerf{hiedenartigkeit UnD Das

Auseinanderitreben Der mannigfachen SebenserfHeinungen UnDd nafurbhaftfen
SunEktionen Des enfchen Durch ein leßtes Einheitsprinzip, Die TormgebenDde
uUnDd >zwecfjeßenDde Geele, zufammenbälf, orDnef UnD aur e1in »iel binlenetf£. 530
rij{ches QXoeben pulfierf, Da i{t nofmenDiag PInN Hinausdrängen ZUMm Chaotifchen
Daß froßdem Die beiligen Uferdämme Der FEosmijchen Sej{egmüößigEkeit Den
Andrang Der ungeitümen Yebensmwaifer bänDdigen unD jie in einem einbeitlicdhen
Befte Dem großen lele zueilen lallen iit Das YSSerF Der jinngebenDden Sorm

1e böchfte Betätigung DPeS Xobens iit Die RKeligion. %darum gebt jie
elemenfar aus Den legten bewußten UnD unterbewußten Sründen DPeS jeeli{chen
AuellgrunDdes herbvor. Sdarum fei  1£ jie in ibren Anfängen all Das Ungeitüme,
ICaturbhafte ND Ungeftlärte DPeS neugeborenen Xebens. %)Jarum Dedart ihr
( Ööpferi{cher NKeichtum, bre überquellende Sülle einer MNCaß Ördnung, (Sin-
heit UND Aiel gebenden Sorm. Ha, unvdergleichlich nofmenDiger als alle anDdern
Sebenser{cheinungen Des enfchen heifcht jie Diefe Sormgebung. Ceine anDere
ÜE Ja 10 m Tiefften DPS en{chen gemwurzelft, ilt in ibrem Aufbau 10 DPL»
wicel£, ausS ratfionalen unD icrafionalen, objektiven UnND (ubjeEtiven, nieDeren
unD öberen (Slementen zufammenge|eßt IDIe Die Keligion. RCeine anDere greif£
auch 10 beberr  enDd auf Die Seitaltung DeS individuellen UND foziaglen QXebens
A  ber. 3D baben IDIC Diefe einigenDe Geele, Diefje Höchfte Sorm Der Keligion

juchen ?
Sür Den Xatholiken gib£ NUuL eine mwabhre Keligion, Die DDN CIHIUS mMi£f-

gefeilte UND 1n Der DDN ibm geitiftfefen IC nieDdergelegte übernatürliche
Öffenbarung. Oie begreift nicht bloß Die verf{chiedenen Geinsftufen Der gD{ff-
gewollten nafürlichen religiöjen Ördnung in fich {onDdern wöLb£ n  ber iDnen
eine Hierarchie übernaftfürlicher 28abhrheiten, 3 wece ONittel, Semwalten,
Pflichten ielfeßungen. %Jas geiftige oben DPS en{chen bat jeiner YISor-
ausjeßung Das begefatfive UNnND finnliche; wmejensmäßig volziehen ficH 1 “Nten-
{icden DIe SuneEtfionen Des leßteren in gleicher eije iDIie in Der Dilanze unDd
im 1er, ND DDCH {inD jie IDIE Die ©cholaftitk {ag£, DUurch Anteilnahme bernünftig
eingevrDdnet UND zweccbezogen auf Das geiftige Soben Analog berhält fich Der

Reichtum Der nafürlichen religiöjen Betätigung 5 Dem noch weif größeren
Der gnadenmäßigen, DOriftlichen Keligion. 3830 iit Die feinshaftfe UnND Dynamijche
Cinbeit In Diejer ASielbeit ?

ereifs in Dem ISSerE UND in Der re DPS götfftlichen Otifters friftf je)e
{(Qheinbare 3wief{pältigkeit, Diefjes {(Qdeinbare Auseinanderftreben gegen{äglicher
“NCotive Deutflich In Die Er{ heinung Sn 1e Srohbbof{cdhaft DDOM fiefen, NzZEeL-
itörbaren Diesfeitsfrieden Dringt Disharmonifch UunD urcm Der acten-
rur, Die KXampfesanfage. Gelbithaß GCGelbf{tverleugnung, KXreuzesliebe mi
fich unzerfrennlich mit öchiter Yebensbejahung, erıier Anmwar  aft auf
böchfte ren, berfchwenDderifche Reichtümer. S@ein Hotka DPeS Seijeges MDIrCD
ge{trichen, un DOCH it gegenüber Der ASeräußerlichung, Aerkheiligtkeit, er
iplitterung DPS VDbharifdismus aller ethifch religiöfe YSSprf 1Ins Hnnere, in Die



%)Jie Nefenstorm DPS Fatholi{cdhen Qebens
OSefinnung, in Das eine Doppelgefje Der Softes- unDd 9tä©ften[ieße ber[eéf.
SKrdijfchHe RXulturgüter, mmiIie Cigentum, Chre, Hildung, Stellung, Samilie, Ötaat,
wDerDden alüberall in ibrer nafurrechtlichen Seltung, IlotmenDdigkeit UND YiSprfs
haftigkeit tilfhmeigenD DDEL ausdrücklich anerlannf, un DOCH en gleich-
zeifig {charfe IerDdikte 4  ber Die Reichen, Hodhgeftellten, eifen, jelb{t n  ber
Die Hingabe KBlufsvermandtfe. %er O©inn DPS irDijcdhen Dajeins
{cheint nach HSefu IMMer wiederkehrenDder Auffallung ausfchließlich nach einer
ternen uLun grabifieren, UnND DoCH ragt Das Nenfeitige 10 Drganif{ch in
Das Diesteitige binein, Daß DDLK jeiner Klicmeite Segenwart unD ukunft ein
punktartiges Oteben auszumacdhen (cheinen S  if einzigarfiger, wohltuenditer
Ebhrlichkeit unD enbei weift Der Herr aur Die en UND e{hmwmerDden
In, Die jeine gefreuen Hünger ermwarfen  E Dabei iCD nı  h£t mu  A  De, Diefje RXleinen
unND Seplagten in überftrömenDder SreuDde glücklich preijen, jein Soch 1üß
unD jeine Bürde leicht NEeNNEN, 830 f 1e verfühnenDde (Sinheit Diefjer Segen-
(äglichkeiten 7 Sine jeinsmüßige uUnND Fun£ktionelle Coincidentja opposıtorum
eriwDarfet jeder Religionsphilofoph DDN vornherein DDN Diejem Urbild Der Yehr-
un Redemeisheif.

ISon Derjelben Segenf{äglichkeit {inD Yoben ND rte DesS DL Daulus ge>»
fragen. (Sin nie gejehenes, anbhaltenDdes, fieres Slücbemwußtjein fich mi
(tänDdigen, mannigfachften RX örper- UND ©eelenpeinen, außern unD inNnNern Keiden.
(Sin vberzehrenDes, leidenfchaftliches en wobhnt neben rubigem ell in
feiner weitfen Geele ur Anaft Gelbftgering(häßung fun jeinem EONiIg-
lichen Herr{icdherwilen, apoftoli{dhen Sreimuf, beiligen ISagemut in nı  h£s
AHbbrug. Hus welcdhem fieriten jeelif Hen Quellgrund brechen Diefe ber{QOie-
Denen früöome bervor 7

IHlag man ficH O©penglers Untergang DPS MHbendlanDdes {tellen, iDie man
1D1  : jedenfalls DIe eriten HahrhunDderte DEr Zeitfredhnung eiten
immer offentunDdiger iDerDenDer politi{cdher, {ozialer, religiöjer, fit£licher Her-
jeßung %)as Junge Cbhriftentum pu dhs miffen in Diejer heidnifchen Um-
gebung auf, UunND DOCH {chein£ IDIEe unberübhr£f DDN Den berfengenDden sSlammen
Durch Das Seuer hindurchHzufcHhreiten. Sa IDICD zUmM erneuernNDen alz ND
reinigenDen ©uauerfeig Der verfaulten ISSel£t, begrünDet inmiffen UnND aur Den
S rümmern Des anfifen Heidenkums eiINe NeUE, jugenDdfrifjche, (ebenst£fräftige
Diesfeitskultur. Kaum icgenDvVD ietfef ficHh Dem befracdhtfenden uge unD
tor{chenDden Seilt ein machtvolerer egen|a als wif{cdhen Der äußerlichen
ra un JIIlacht iDIe jie Dem RKRompilger in Den Kuinen DPS SOrum, Dalatin
un KXolofjeum enfgegenfrefen, ND DEr ärmlichen Cinfacdhheit Dem fieren
Srieden uUnD Der fiegharten Hoffnung Der gegenüberliegenDden unferirdi{hen
Xatakomben. elcdhes it Die Sebenstorm Des berjüngenDden Chriftentums,
Das Einheitsprinzip jeiner Henfeifs- UND Diesfeits{pannungen 7

wa

ISon Der Auferftehung Der NMietaphofik, der Yleubelebung DPe$S plafoni{dh-
auguftinijOhen SDdealismus, Der Aiedergeburt Der Keligion, Dem {teigenDen
Anfehen DPeS Fatholi  en Sedankens i{t in legter eif ebr DIie C©ohönes (Sr
mufigenDes unD Öptimiftifches ge{Orieben un gereDdet WDDrDen. Jitehr unD
mebr i{t inDes Die urfprüngliche harmonifche Cinbeit Der Fatholi  en Hemwegung



%Jie Iejenstorm DeS Fatholifchen Qebens

in eine bertniée[fe i3ie[[;eif_üßergegangen - Die Fühnen Zufunftshoffnungen unD
großzügigen Drogramme baben nüchternen, prafkti{chen CErwägungen UunND
zurüc|dhauenDden Sewiffenserfor{dhungen Plas gemacht; DIe jiegestrohe OG£toß-
traft i{t DUurch mandcerlei KXriten un IienDen ein mwenig ge  1Da IDDrDen.
]an Dentff Da SugenD- UunDd MAEademikerbeiwegung, Sifurgie UND ICyftik.
Sranzis£kusgeift UND ©ozivologie, Driefjtertum ND YrdensfitanDd, Fatholifche
Sliferafur ND Iifnen{hHaft Nijfionsbegeifterung UND J3ölterverbindung. (Sine
Unjiumme DDN ufem, eDLLIMEeM, Dpferbereifem I83ilen UnND geiftvollen Dlänen,
Örganifationen, Sagungen, HZücdhern baben zufammengearbeitet, Das Anfeben
DPS Katholizismus 1 eigenen auje bei Den HYntellektuellen un Den vielen
ehbedem Abfeits{tehenDden, DOrab be Den Andersgläubigen 8 beben

YöSir Düryen mi€£ an Dff Den Herın unND In Eindlicher Qiebe
unjerer beiligen 0M agen, Daß DIe KHraut C brifti jeit Dem Sahrhunder
vielleicht noch nıe fruchtbarer INNeETEr Sefinnung UnND äußern goffmohlge-
rälligen NSerfken Da ge{tanDden hat Mmie Im HahrhunDdert: %)ie Cinbheit DDN

Haupf un SlLiedern, Die bierarchi ZSerbindung Der Zifcdhöfe un aien,
Die Gittenreinheit, Slaubenstreue, Srtümmigteif, HBildung, AUrbeitsfreuDdigkeit
Der N3el£- unDd Ördenspriefter, Das Zlühben DEr Fatholi  en QSifen UND
ariftas, Die religiöje Auftklärung, 1e Slaubenstreue, Der Hefenntnismuft, Die
Anteilnahme RAultur UunD Der ©atramentenemprang Der Saien, Der Um-
tang UnND DIie ca Der JICiffionierung in hbeidnifcdhen SänDern.

IsSer mit Direnem, boffnungsfrobem AKlick Die »eichen Der beute 10 bewegten
Aeit verfolgt UnND jie 1 Der ge{hichtlicdhen VBergangenheit Deutet, mMuß
geitehen, Daß IDILE in einem großen, enf{cheidenden SahrhunDdert lLeben, Daß IDIC

einem Der großen Iendepunktke Der KXircdhengef{chicdhte iteben Custos, quid
de nocte! Aehe aber Den eiten UnND Se  ern Die 12 ber{chiedenen a S-

einanDerlaufenDden Ctrömungen nı  Oht in ein cuhiges Heft Au lentfen UND Au
Dammen wilNen, 1e Die Einzelkräfte unND Hewegungen nicht aur Das rechte e1in-
beitliche Hochziel richten verftehen. Iehe Den Sührern, Die DDO  ={ S reiheifs-
Drang erau in überftürzenDder aift alte gefunDe Yiserte unflug opfern;
ebe aber auch Den Sübhrern, Die in engbherzigem, Eurzfichtigem KXonfervatismus
nicht Die Sormen Yür Den Snhalt finDden. S  1e men anziehenD
ND Hön IDIE wijfen|Haftli überragenD UND einheitlich, IDIE Eünftleri be-
Deufiam ND ruchtbar, IDIeE {ozial organifatorifch uUnND bei aledem IDIiEe O BT  rel  igiÖös
einfach, fier unD glaubensfreu itehen Das UND HahrhunDder In Der Se-
{chichte Da! ISarum *7 8Seil jie mif überlegenem Seift HND reiter HanD 1e
Damaligen elemenfaren Hewegungen Lenfen uUnND &$ geinen ivußten Um-
gefehrt f P1InN HaupfgrunDd Der neuzeiflidhen Aerrifjenheit DDN Senfeitsreligivjität
unND Diesfeitskultur, Des HnDdifferenfismus UND Unglaubens 1e Unzulänglich-
Feit vieler tirchlicher KXreife unD Fatholi  er SänDer AUT Zeit Der KenaiNance,
Das Sefunde Der Damaligen Forf{chHrittlichen SorDderungen 5 bejahen, Das Über-
Lebtfe unD Altiersidhmwmace DesS qusgehenDden ICittelalters Au Dprern.

830 i{t Der zieljeßenDe Ausgleich DEr beufigen Segenfäglichkeiten 111 Eatho-
li{chen Xeben, Der CEinigungspunk£ Der beufigen Cpannungen, Die höchite
Aejensform Der religiöfen Einzelbetätigungen ı’

‘>  > &-
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%)Jie Wefensform Des Eut[)o[ifdi)eq Qebens
MMe VDerivoden Der. SGef{hicdhte finD Durch Das große ele Dder RAonfkinuifät,

Der nofwenDdigen UunD Yreien Sefjeglichkeiten aufs engite mifeinanDder verbunDden.
©o (prunghaft UND unDdermittelt mandche N IenDdDen Dem oberflächlichen
%Jenkfen Darbieten, Dem tierer bohrenden Seitt er{ Deinen lie als Der legte b- N

PINELr lang ausmwirfenden Kaufaltette. er Sef{amtgei umgibt iDIE
Die Quft Den einzelnen, Dringt in Die reiniten VDoren unND Hefätigungen {einer
Geiftigkeit ein, DD mill DDEL nı  ht N3iederum geftalten Die Anihauungen

DEr Einzelper{önlichtkeiten Das KoNektivbemwußt-ND Handlungsweifjen bedeufen i

jein. in LeizDDes pie DDN (Emprangen unD Seben, Urfache HND Zirkung.
NYiollen IDIE mithin unfere Zeit verftehen, 10 jJ)en IDIE ibre VBermwmurzelung

in Der Bergangenheit ins Auge en zugleich aber auch inr Emporwmachten
ÜDer jie befrachten. I3Iolen IDITC DJenken unND ISollen DeS heufigen nDiLI-
DULNMS begreiflich machen, 10 müjffen IDIE DUCcH ein aufmerfjames Sinfühlen
in Den Oenius DPS HahrhunDderf£s ertlären.

je)e Analyfe U1n Der Heantmwortkfung unfjerer Haupffrage DDON einer
anDdDern Geite nd  ber elches finD Die legten unD {tärkiten W3iderftänDde UND
BHindungen, DIie 11 Der iDealen AHuswirkung DeS religiöjen SeDdankens hem-
menD unD ab{chmwmächenD enfgegenitellen ? Dgi{cdhe un pratfti{che {of-
wenDigkeiten ergeben {icH TÜr Den einzelnen Katholikfen UunND DIie Fatholi  en
Arbeitsgemein{Haften aus Diejen Tatf| äcb[ic[)feifep T
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VPeter Q8uft bat wieDderholt in YSSprt HUND O©chrift In bedeuffamer nfkuition
Die thevreti{hen weltanfHaulichen Seiftungen ND Die 1m prakti{chen InNfer-
nafionalen, politif{dhen UnND bürgerlichen Qeben ficH ausmwirkenDden Beitrebungen
Der legten Dier DDELr fünt HahrhunDderte uUunfer Den einbeitlicdhen Sefichtspunkt
„Söäkularifation DPeS europdijchen Seiftes” zufammengefaß %JYas Laufte Cho
Das jeine Ausführungen ranDden) zeigte Das metfaphofifcdh-gefAOichtlich Richtige

Das p{ychologifch Metuelle Diefer befreienDdenDEr Charakteriftit, Deit mebr
uND FlärenDden S at

%er Lick Des gegenmwärtigen eifalters IDAL nocH völlig DDN Den unDdern
Der Technik unDd Naturmwiffen|dhaft geblenDef. %Jas Herz IDALK noch wDIie m€
GElavenkeftten DDN Den bannvolen Keizen iDrer abertaufenD Auswirkungs-
unD Senußmöglichkeiten ım Gef{amtleben UND 1Im verfönlicdhen AltagsDdajein
um{tricf£. %er theorefti{che erıfan Der nteleftuellen IDALTr noch völlig ein-

DDN Den althbergebradhten DLIME®In Der Ieisheit DPS anti{chen
Kritizismus mit ihbrer Seugnung einer ©  nfeWetftuell begrünDeften Nietaphofit,
DDN Der Keugnung Der Cigengefeglichkeit Des Seifteslebens UND Der NSerf-
Fategorien, DDN Der Slei  eßUNg DEr KXaufalität DDEeLr Sefeßlichkeit UunND LD
wenDigkeif, DDN Der Problemhaftigkeit DEr (Srfennf£fnis DPeS Tranfzendenfen,
Seijtigen, Abfoluten. (Sin neuzeifliher Gemipelagianismus ND CGemirativ-
nalismus beitrif£ [0) u ein übernatürliches CEingreifen Sottes In DIie Seftaltung
DEr Einzelperfönlichkeif, auerfe mf Fleinlicher Bevormundung aur Die egje
gebung, © DHulbildung, Sreiheitsforderungen DEr 1ICCHe, bekämpfte unD ahnDdete
mit aufonOomer Herricdhermiene ibre bliqdhen Übergrifre. er Das er
{qhücOferte UND Aleinlaute DeS cODriftlichen, tatholi{cdhen SGedantkens, DEr DDYItID
weltanfhaulicdhen Überzeugungen. er gemellen { Dem Q3etri;ßsfapifa[Stimmen DEr eit ı 0 b}
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18 ie Auejensform Des Fatholifchen Qebens
Der fécbni’fdä_; materialiftifch, atheifti{ch pantbeiftifch 1üDi{h, antfilirchlichDenfenDdDen un arbeifenden 3ISelt, Der ÖrücenDde egenfa wifcen ehrlich augemwanDter JItühe un erzieltem Crfolg ©D veriteht IiNan Das Aufatmen Der
Xatholikfen, namentlich Der Hntellektuellen, als e mf Dem Die ISSenDe DeS
Hahrhunderts einjeßenDden un In Der Xriegs- UnND JCachkriegstataftropheaqusmwmirfenden Um{hmwung 1e Ummwertung Der bisherigen Isserftfe erleben Durffen,gleich Den platonifchen Höhlenbewohnern, DIe zUum erlten “Nlale Die CGonne
wahrnahmen, un gleich Den Xatakombenchriften, Die enDli Das Kreuz frium-
pbigten en

%er ©ükularifationsprozeß DPS europdijchen Seiltes Gelten bat Die ISelt
Der ZAirtlichkeiten Die Oterne Der ISSerfe I0 berdunfkelt uUnND DDN Deren en
in ibre Jliederungen binabgezogen. S  IC itehen Den ge{chichtlich gemwmorDdenenDingen noch vpiel nabhe, baben un  ıs in unjerer Elug berednenDden CSchwäceDIE Oaratkterlos mı€ Den Satfächlichkeiten ausge{öhnt, als Daß IDIE völlig
aufgelOloffen unDd rei{tlos {achlich Die en Eönntfen, DIie IDIE Der
Sanzbheit Der Onfi{chen natürlicdhen UND übernafürlichen Kategorien, Den
legten Zwecfegungen Des Heils- un Crlöfungswilens Der göfflicdhen Süte,

4 a Dem ©inn, Den Aufgaben un ZDermwirklicdhungsmitteln DPS irDi{chen %)Ja-
jeins gemacht baben Bonum integra C  9 malum QUOVIS defectu, E
eiINe uralte 2Seisheif. Hede eDTreLl AusfhHaltung unD prattifche Beifeite-jeßung PINeS mwejen  en Befitandsftückes Der uns umgebenDden N Ielf UND
Aufgaben, Der UnNS DDN Dff gefiteckten »iele jeDde JCichtunferordnung PeINeS
partfikulären 5 weces uUunfer Den leßten weck Au Den verhängnisvollitenHrrtümern un AULE aufreibenDden COmächung DPesS Sebens.

S  IC müfjlen Darum fiefer, bis Au Den leßten s$ragen Der tatfächlich gegebenen2eltordnung, Den eriten Drinzipien Der Dbilofopbhie UND Sheologie Dinab-
iteigen, Den vollen Oinn Des KXebens zu er{ Oließen Und Das mit KHei-
jeitejeßung aller Diefem $Ddeal abbruchtuenden (Empirie, mitf Beifeitefeßungaller men{chliche UnND Berirrung enf{culdigenden Sefühlsbetontheit.J$Sas antf DDN Der en Ördnung mif rücfichtslofer S olgerichtigkeit Jagtf,unDd IDOS ibm 12 10 ehrenvoll Deufef, Daß Das morali{che e]e In
jeinem apriovrij{chen Geinfolen eg unDd abfolutf gelte, auch IDenNn nıe in
en Danach gehanDdelt bätfe, Das behaupfen IDILE noch tDeit befitimmter UnND
begrünDdeter DDN Der AUrdnung, Die IDILE als KXatholiken aus Den Urfunden unfererOriftlichen OÖffenbarung gläubig annehmen.

mweitens Ze10 unNsS Die pONIfiD, welche religiöfen, en pbhilo-jopbi{chen )ozialen, wirfkichaftlichen Eurz Jjenjeifs UnND Diesfjeifs gerichtetenXräfte PiInN völliges CErnitmachen mi€t Der el UunDd Sanzbheit DEr DDN Df£
gewolten iele un Ordnungen en£binDef: negatip, welchen ZSerlauf ibre ein-
mal prinzipiell einjeßenDe unD rolgerichtig weifer vboran{|chHreitenDde Seugnungmit morali{cer JiotmenDigkeit nehmen mu

CD ergänzen fi ©peEkulation un Pbhilofopbhie UnD Eheologie,AD D Altertfum, ONittelalter UunD Jleuzeif, iDeales Geinf{olen unD fa  e$ (Seps
{Qdehen ZUTE reitlofen Heanfmwmorfung Der einen großen Srage Der beufigen Hes
Ligiofifäf: Zelches i{t Die Zefensform Des Fatholi{chen KXobens? f Diefenach Dem Dlane (Soffes un lauf Der CErfahrung im{tanDde, alle CEinzelbeftre-
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Die Wefensform DPS Eatboiii'cben 33é6ens
bungen DeS en{chen zu einen, 1e {qeinbaren Segenfäglichkeiten barmonifch
in einer legten Zielfeßgung verföhnen? J$$D it Der fierite Srund Der O©pan-
NUNgEN unD Unfitimmig£teiten in Der öjen  14  14  191  rel Haltung Des Deutigen Katholi-
ZISMUS, UND iDIie en tie ficHh ausgleichen 7

Aonkret ge{prochen, erit nach Der S öfung Diefjes leßten rODliemMs lafjen
Die normgebenDden RichHklinien ziehen, DIie S$rage beantmorfen 5 Eönnen,
auf Die i innerhalb Der Fatholi  en Akademikerbemwegung Die jeßigen KXrifen
zu{pißgen, aur DIie Srage nach Dem Verhältnis un Ausgleich DEr üÜbernafür-
lichen innerlichen, Eirchlidhen RKeligiojität UND Der Diesjeitfigen Kulturbejahung
DDELE Neltaufgefhloffenheit.

%Jabei iIt un in Peiner Yeife Sewinnung ASabhrbheiten,
geiftreiche, pomtfierfe Hervorhebung refjelnDder Sefichtspuntkte, boffnung-
wecenDde, {uggeftiDv ficH einfdhmeicdhelnde Sormulierungen füun I5Sas IDIE In
Den eufigen Seiftestämpren, bei Dem gegenmwärfigen romantij{hen Überfchmwmang
bei Der eßigen VIorliebe FÜr unfaßbare, in grenzenloje JSSepiten gehenDe (Sin-
fühlungen und Halbdunkeldarftellungen, angefichts gewijjer Owmäclicher gun{t-
werbenDder ZugeftänDnijje DIie ber{hieDdeniten Seijter Der augenbliclichen
Übergangszeift, im O©inne unD nach Der Taufender ebrlich HKingender
brauchHen, f pbilofopbifdh-theologifcdh UnND ge{hichtlich begrünDete, Elare e1Nn-
rache Sachlichteit, E JIlugbarmachung Der uns enfi{cdhmunDdenen DOriftlichen
Sanzwerte Yür ASeritanDdesbildung UND Charakterf hulung, E Die ungebrochene
O©toßEtraft Der geraden Qinie.

>

I3as it Denn, Der inner{te ®e[)fl[? Das »3ijel, Das vbornehmite Sut,
Die böchite (Cinbeit Der re ND Des N3erfes Hefu jeines Xobens UunD S DoDdDes?
(g it jedem SJentenDden DDN vornherein Flar, Daß DEr erleuchtete Yebhrer, mweije
Sefeggeber, Der unenDliche Df£t alle Die mannigfacdhen Seilarbeiten jeines
Xebenswertes auf eginen itreng einbheitlichen (EnDdDzweck binrichten mußte, Der
zugleich Die nöfige Aeihe UunND Yitaßhaltung aufweift, Den en{chen iDIEe jie
fat{ächlich mit ibren geiftigen HZe{chräntktheiten UnDd YNlinderwertigkeiten 1005
DOrfinDen, leine WVBerwirklichung ermöglichen.

%Jas {t Die WNiederher{telung DeS gnaDdenharten UrzuftanDdes, in Dem Der
erite Dam er  en mwurDe, Defjen Durch jeine relie CEnt{Heidung verluftig
geworDden iit. %Yas ijt Die ZSerföhnung Der JIitentdAhheit mitf Sotft, DIie rlöfung
DDN Der O©ünDde, DIe fat{ächlich Der HZegründung Des übernatürlichen
Sobens gleictommt. %Jas iit Die CErhebung Der bloßen Ytatur Den en
Der DUCCH PIn ©einsprinzip begrünDeten Adoptfivkind{Haft (Sotfftes mitf
Dem DaAraus ficH ergebenDden echt aur Das rbe Der Anı hauung Soffes in
DEer Cmigtkeif. %Jas i{t Die Nitteilung Der DDN Diejer Öberen Jtatfur gerorDderfen,
innern HBetätigungsprinzipien DDEeLr heiligenden, fiffigenDen, DIie XHes
ziehungen Df£t UnND ZUL Ummel£t regelnDden Xrärte %Jas iit Die SSTLüffig
machung Der außern NMiittel, Die AUL vollen ECntfaltung Diejer innern Säbig
Peifen nöfig {inD, D. D 12 IVBerkünDdigung Der Slaubenswahrheiten un CGatfra-
menfe, ND ZIDAL ‚990! HKahmen einer beitimmten ASerrajlung Der bierarc[)_if (3
gegliederten IC

anDeres, aber abjoluf nichts anDeres mil e]us 1elje {(charfe Um-
C nicht einmal 10 einDdeufig Herbor DUCCH einen erglei mi€£ Der
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iDealen Seifteshaltung Der ariftoteli{chen DDeEr Der erhabenenSottverähnlidhung
Der platonif{cdhen UunDd plotini{cdhen Neltanfhauung, geradezu übermwüältigenDd
mwirkt jie vielmehr bei einer Segenüberftelung Des lten Teftaments. Hier
finD DG neben Der Hoffnung aur Den FommenDden SErlöfer HNUL Die ZIDE1 O©eiten
Der Ilaturordnung: Der itrenge NConvtheismus DzmD Die natürliche ABerehrung
(Sottfes UnND Der Dekaloa DPS nafürlichen ©ittengefeges mif jeinen Mmannig-
en Ins einzelne gehbenden Anmwmendungen.

emwmi CIIUS {pricht auch gelegentlich DDPN Diejen beiden S$orderungen
%Jie Übernatfur jeßt Die ipätere tLalliiche Normulierung DPS Zhomas Au
gebrauchen Die SLafur DDCLAUS Jioch mebhr, PINe Haupffunktion Der übernafür-
Lichen SnaDde it nacHh Der althbergebrachten Sinteilung Der KXirdHenväter UnND
Zbheologen Die Se{fundmacdhung Der verDorbenen “Catfur $3ip Der Herr {agt
beobachtete niemanD jeiner jüDdi{chen Zeitgenoffen Das Jlaturgefeßg 10 mebr
mußte jeine Befolgung ein{cdhärfen Hndes SeIGEN Die 3ufammenhänge unDd
Umitände Der evangeli{cdhen Berichte, Der übernatürliche Ubzent Der Dredigt
Hefu Das Zurückfreten Des Srage itebenDden Sehrpunektes, Daß Die J$SieDer-
berftellung Der nafürlichen NKeligion UnND Stbit aur ein übergevrdnetes, IDEI£f
böbheres el bingerichtet i{t

(Erit recht en bloße Diesjeitsaufgaben aus Dem Kahmen Der reChrifti
beraus (Sr, Der 1190 Sog0s DDE Dejjen men|cOlichem el DaASs eich
Der Zu jeinem unbegrenzten Herr{herbereich gehörenDden nafürlichen Zahr-
beiten leucdhtfenDder JItittagshelle itanD hat Die ASifenjhaft mi£ Feinem ©y-
item, Feiner &bheorie, Peiner CEntdekung DDer rfüindung bereichert unNDd DOCY

bei DEer Damaligen Berührung Des HbenDd- un HMNiorgenlandes Die Öffentf-
en Ieisheitslehrer iIm Öhiten Anfeben Cr, Der große A5olEsführer enf-
mwicelt Feine ©taafsgedanken uUunDmfich nicrgenDS in Dolitik ein m goldenen
eitalter Der römifchen Heredf{amteit LebenD Dennoch Peine abgerun-
Defen, wobhltlingenden ReDden DL, fonDdern {pricht nach orientali{cher eije
in en Darabeln Sroß Der großen fozialen HICiBverhältniffe Des Da=-
maligen INoltslebens fCDß Der zahllojen, AUMM Beiten DeS einzelnen gemwirkten
YSunder bemübht {iCH anfcheinenD Qgar nicht 117 Hebung Der voltswirt{chaft-
en Dfe  L e inDiretkt anertfennt Die ItaturnvtfmenDdigkeit unD Die De-
Dingte Seltung aler Diesieifigen KXulturgüter Sr berührf inDes ibren Ys3pr£
unDd Unmwert NUL, injorern jie rür DIEe Ausmwirkung DPeS KXebens rörDderlich
DDEL binderlich finD Y$Seil aber ftatjächlich Die HBegierlichtkeit Der gefallenen
Catur eber auf ein ubiel als ein umwenig Ces Hefißes geht arn biel-
mebr DDL ibrem zügellojen Srmwmerb als Daß ZULT eltaufge  Loffenheit auf
rorDerfe.

Um 10 Öffer, ausführlicher, Liebevoller UND anziehenDderer DIe Ilatur
QASirkjamfkeit, Crhabenbheit, Sottwobhlgefälligkeit, JCotmenDdigkeit UND Cmwig-
Feitstmwerfhaftigkeit DesS Sebens bin Der Z2einftocd iDr {eiD Die Keben:
obhne mich Fönnt ir nichts fun IDEer in INIE bleibt unDd i .5m‚ DEr IDICD vpiele
Iu bringen %Jas i{t Das wmabhre Qeben, Daß jie DiCH Den eINAZIG wahren
Sott erfennen, unDd Den Ol ge{anDdt Dait e]um CICUM

I$Spr nicht ausS Dem er UND Dem Heiligen wiedergeboren il Der
Pann Das Himmelreich nicht eingebhen Diejes eich Softes Liegt  b ganz im
Ynnern, un Darum i nicht DON Dief{er IsSelt Um aber aller ubjeEtivijtifchen
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ie Wefensform Des Fath O01olifchen i'ebens\ ı r}pfeubomgft%i'c[)e'n Selbittäufchung zuborzufommen, als eindeufiges
Rriterium DeS mwahren Sobens 12 DEr Sefinnung enf{preQenDe Sat auf ISSer
meine Sebote bat UND jie häl£, Der i DEr mich Liebt; Das bloße ©agen
„HNEerr, Herr” i{t belanglos. ISer mein sSsTeifch iIB£ unD mein Iutf £rintf£, Der
bleib£ In MIr uUnND icHh in ibm Cr gab Den en|QOhen Die Hilacdht Rinder
(Soffes werDden, Denen, DIie n glauben, Die nicht aus Dem Sleifche |ondern
aus Dem NSilen S$opffes gezeugt inD CSfröme Des lebenDigen afjjers iollen

ausS Denı Hnnern Diejer jeiner Släubigen ergießen in KXraft Des Heiligen
Seiltes, Den lie emprangen Um Das Tommen Diefes Reiches Sotftes {ollen
Ir ZUmM YSater befen, alles Übrige {cDentk£ uns DinferDdrein. Diele Heiligung
Durch Jlacdhlaß Der C©ünden, Sejegesbindung, Verkündigung Der Srohbof
{Oaft it Aiel unD JICaß Der DDN ibm gegrünDdefen bierarchifcdhen finnfälligen
IC CDrifti gelegentlich Duntkle C©prechmweije $ 1119 aus Diefer öbhe Der
übernatürlichen SCinftelung verftänDlLich, efiva Das echite Napitel DDELr Die
Abfchiedsrevde bei Hohannes. @ 4

Cal i{t nach Sbri}ti Y3grf UND I$Serk Das Durch Den Slauben vorbereitefte,
Durch Den Heiligenel unDerDient eingegofjene Snadenprinzip, Die als rubenDde,

.bleibenDde, höbhere Statfur Durch CDrifti ASerDdienit mi£fgeteilte beiligamadhenDde
SGnade DIe Iefenstorm DPS Fatholi  en Hilentdqhen. ©ie {oll in Den DDN

IDr gerorDerfen Döheren HZefätfigungsprinzipien, vDdrab In Der eingegofjenen
Tugend Der iebe, unD in Den DDN Der Übernafur borausgejeßten natürlichen
fittlich-religiöjen KXräften befätigen. Mle anDdern Efe UnND mwecfjeßungen, IDIE ı a JA
OGebet Sottesdienit, Arbeit, IifnenfhHaft, Dollitit, ASohlitand, müjjen Dem
@rmwmerb unDd Der ege Diefes obens in Cbhrifto Dienen DDer iDt unfergevrönet
werDden, Dürfen nich£ beeinfrächtigen.

A  C

Unter Der Rückficht Der Ititteilung Der na Durch Den zweifen Adam,
DIie DIe MNienftcqhheit m eriten Dam erhalten, DUurcHh jeine ©C©uinDde aber verloren
hatte, befrachtet Der bl Daulus in eriter inie unD ra{t aus{chließlich Das
KXobenswertk C brifti unD DDE allem (einen KXreuzestod. ennn Durch Die CGünDde
DPS Sinen Die Wielen gejitorben inD, 1D bat fich nodch weit größer Die erbarmenDdDe
Süte OÖopfftes in Der Snade Des einen enichen e]uSs EIJIUS geopfrfen-
barf: Durch jie murDden Die Iielen gerechtfertfigt. 1E ich Lebe, fonDern
us$s Lebt in IMIE. YSSir finD mif CH£US Durch Die aure ge{torben, Damif,
mwie DDN Den Sotfen auferjtanden t, 10 auch IDIE in Diefem QXoben
wanDdeln. %Jarum ijt Das innerite $oben DEr SrLöften Jer auf (Srden noch DPeL-

borgen; olrenbar IDICD 1m zufünffigen, IDaAaNnN11 in Herrlichkeit erfcheinf£.
off bat uns 5 jeinen Adoptivkindern beitimmt, ZUM Kubhm jeiner Snade,

Die uns DUrcH jeinen geliebten obn ge  en bat %)Jarum wohntr
Durch Den Slauben ÜnD Die 2  1  ebe in unNsS, Zu Diejem Qanz innern Iltenichen
wDerDdDen IDIT Durch Den Heiligen el gerOCmf. Darum finD DIe Serechtfertfigten
Rinder UnND Srben Sottes. j1eje innere ÖnaDde eitf er als Die nach
außen mwunDerbar berborfrefenDden ODarismatifchen DDELr myftifcdhen Saben Ha
Das QXeben Der IC it Dip Snade Die ficH DDN us als Dem Haupt DPS
myiti{hen Yeibes, DDM Heiligen el als Der SSOrm, In DIEe einzelnen @Iieber;ergieBt. 4

ü
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m erlebnismäßigen Bemwußtfein Diefes QXobens übertommt Den
Daulus e1in Qganz TCeuUDIg gebobenes Sebensgefühl. (Ss friumpbiert

ber ale jeine pfl Unzulänglichtkeit un verläßt in nicht nmiıitftfen aller
Berfolgungen un $eiDden. Ha jelbit Die moralij{cden Ccowäcden Läßt DPL=-
geljen (Ss gib£ DDLC allem, egenfa ZUMm S urchtmotiv DPS lten BunDdes
1e pojitive, bejahenDde ielfeßung DPS jit£lichen OStfrebens, 12 YreuDige Betätfi-
QUNg au  IS Siebe Jlichts VBerdammungswürdiges it Denen, Die in C brifto
Sefu jinD br babf nicht emprangen Den Der ur jonDdern Der Yiebe
DDEL, IDIEe DEr BL Hohannes fagt Die (iebe fennt Feine ur (Ss begrünDdet
feinen Fühnen O©tolz jeinen apoftolifchen Sreimuf jeine Eönigliche Überlegen-
beif ber alle Ieltmweisheit UunD rDi{che

%)Jie £tbifche Haltung Der nafürlichen HKeligiojifät rubt mejensmüäßig aur Dem
Sog0D$ aur Der Cinficht in Den DUr  aufen ©acdhverhalt Die Der übernafür-
lichen EINSIG UnND qDäquaf auf Der inftelettuellen un zugleich willensmäßigen
Beipflicdhtung eiINer {ich nı  O ebidenfen, nicht einfichtigen jonDdern
OSottes BZezeugung tre  ] bejabten aDrYel %Jas it PINe grundber{chiedene
Seiftesverfaffung SJarum befont Chriftus IDIie \püäter Die Apoftel 10 aurl
unDd unnachfichtig Diefe Slaubensmwilligkeit als per{Önlichen (Sinfriff Das
PUe Qoben SnaDde Übernatur inD wefjentlich unberDdienfes Beihenktwerden,
(Empfangen, Untermwmerfung, währenD Das ebidentfe SrFennen errı Den (Sr-
füllung, Befriedigung DPS Aifenstriebes Bejahung geijtigen Sobens-
gefübhles i{t

m vollen Hemwußtfein Diefer Dgi  en uUnND p{ychologifchen Antinomien, 1Im
Hinblick aur 1Pe DaAraus ficH ergebenDden jeeli{chen ©chwierigkeiten, Der Be-
foNunNg Der abj{oluten JlotmenDdigkeit Der gläubigen Hinbewegung ZUmMm geoffen-
barfen SatbeitanDd verurfeilt Der Herr aurs ar Den bewußtften Unglauben
1e gemwollte 3 weifelfucht YSSir müjljen 117165 2400< unjerer Aeit Der ASerftanDes-
anfinomie, DPS Nritizismus DPS Kationalismus, DpPS Eontfelfionellen nDdif
rerenfismus ganz berausfühlen, üÜberhaupf Die vole Aufgefchloffenbheit Yür
Den In Der Diesbezüglichen Sorderungen Chrifti

e  c a

%Jas bedingt DIe einzigarfige mweltgef{chichtliche NKeligionsbedeufung DPeS
Oriftlichen Altertums, DAaß Das nNeue QXeben Chriftus AUT beberr{cdhenDden
Iiorm jeines S)Jentfens uUnND Handelns machte, uUnND ZIDAT bemwußten, itänDigen
egenf{a ZUum ‘NMber- UunND Unglauben UunDd Au Den O©jitfen UnND Sebräuchen DeS
Heidentums $ )Jie NEeUe Keligion IDUrDe innerlich erlebt mitf Der Ganzen toß
Fraft ibrer ri{chen Sugend mIi£f Der ganzen HBegeifterung ibres Senfeitsidealis-
MUUusS mi£ Dem ganzen Hefenntfnismut iDrer unnadqgiebigen Z2ahrheit mMI£€ Dem
Qanzen Hlärtyrerwilen iODres göfflichen Ojtifters Jer gab NUL GO©iegen
DDer OGterben, Befkennen DDELC Seugnen 1e KXircdhengefchichte Difzipli-
närer unD Dogmatifcdher Hinfich IDIP aller wächliche wefentliche Sehren DDer
Z50r  Cirten DpfernNDe ©yn£tretismus AUL rrieHre rührte (Ss it Die Xampfes-
ftellung, Die o1c ÜberragenDde 6Sillens- UND Seifteshelden, UND ZI1DALT einer
jolchen abl geboren baf IDIE IDIE jie Den Nlärtyrern, Xircdhendvätern, (Sin-
jiedlern, Hungfrauen, Cheleuten Der er}ten HahrhunDderte bemwmunDdern
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S i{t Fein » weifel, Da Die vornehmite Geite Des ÖGeiftes Sbrifti Die Hen-
i%feitseinftelung, Die Sottzugemwmandtheit E, einerlei, IDAS rür Die Auswirkung

DEr Diesfeitsgüter Dabon abfällt M8Ser jein $oben einzujeßen mvDagt, MDICD
gewinnen; IDEeLr jeden Dreis reffen mwil, IDICD verlieren.

UnDd DOCH Demweilt pine anDdere Derivde Der KXirdhengef{chichte eben{o MA  ber-
ZzeUugenD Die aDtDel Des YSSprfes Cbhrifti zuerf{t Das Keich Sottes,
UND alles üÜbrige IDIC eu H binzugegeben wverden: macht euch Peine unnußen
©orgen O©peife ND Srantk KXleidung UunD Denn PUPRLXK YSater weiß,
DaRß ihr all Diejer nafürlichen Dinge beDdürftk. %er S20gDs, Der gleiche Urquell
Der vbernünrtfigen UND übervernüntftfigen aHrDel Die ewDige 2Veisheit, Der K  34
nämliche zwecjeßenDe Chöprer Der nafürlichen Un übernatürlichen O©amen-
Fräfte IDAL nicht gefommen , Das eje aufzuheben, jondern vervoll-
fommnen. m Anfang Des Sefeßes aber itanDd Das alle CEinzelbetätigungen
ab{hließenDe Sebot Bebherrichet Die (SrDde 1eje großen Zufammenhänge
Muß INaAN Im Auge bebhalten, — Die ©Gelb{tbe{hränkung Chrifti auf Die RAunDd-
barmacdhung Der rein übernatürlichen Snadenf{phäre {icH erinnetn, unND INan

jieht in Diefen Distkrefen, re  ın abgeitimmten Andeukfungen DIie DTIDOLAM-
mafi{che Haltung DPS Herrın AUT Diesteitskultur. S  12 nach Der Yehre DesS

Ehomas Die eine vernünffige ©eelenform alle übrigen Xobens- UunND Geins-
rormen DeS finnlichen UnNDd begefatfiven KXebens unD Der geitaltenDden KXörper-
Lichteit in fich aufnimmt ND begreift£, DDeLr nach Der andern nicht weniger De-
Deufungsvolen Auffaffung DPS OGrcotus Die geiftige ©Geele Die Eörperlidhen
Sormen vboraus{eßt unD einem Gein erhebt, 10 YorDerf auch ÖIie 1 Der-
naftürliche Yebensform Der SnaDde Den ganzen RAÄosmos Des naftürlichen Geins
UND greiff veredelnD, einigenD, geftaltenD, zieljeßenD In jeinen Bereich 117.

Daß 12 te  DIE £theorefi Bejahung unND Das folgerichtige theologi
Zuendedenken Der Das NEUE Xoeben runDierenden IYahrheiten, DIie unge|Omü-
lerfe Dur  ührung Der evangelifchen Sebote UnD Käte, DIie Der ganzen Oinn-
gebung Crifti gerechtiverdenDe sSruchtbarmadhung feiner Snadenmittel in
DNILeELr Harmonie iteben mitf einer in ibrer ganzen jere UnND J$Spife iCH al S=
wirkenDdDen ZYeltaufgefhlLoffenheit DDeLr Diesfjeitskultur, Das Ze10 Das YILittel-
alter %Jie C©pannungseinheiten, 12 KRiefjenausmaße, DIie fier in Die Selfen
grünDde Des JCatürlichen bineinragenden Sundamente, Die boch bis Den
OGfernen reichenDden Sirnen DPS Übernatürlicdhen Diejes Kiejendomes zeigen In
£langvolem NRhythmus Die FulturbejahenDden Ytotive DPS KXatholizismus.

1e einzelnen Xulturkreife DPeS OYitfelalters brauchen in Diejem 3ujammen-
bang nicht beiqnOrieben Au werDden. (Ss genügt, aur Die uns KXatholiken mif be-
berechtigter Senugkuung erfüllende Tatjfache binzumweifen, Daß Die glänzenden
Crfor{hungsergebniffe 4  ber mitfelalterliche RKeligiofität, ZöSifen un
ZSirtihaftslehre KXircdhenpolitik jeif einigen Hahrzehnten einen völligen Um-
{Omung in Der bisbherigen Auffallung DEr Sachmwiffen|chaft berbeigerührtf baben
Heute Fann Der vorurfteilsfreie eieHrfe on ebrenhalber NULr 99088 Hodhjachkung
DDN Der unfere AZeit weit üÜberragenDden Seifteshaltung DPS ONeittelalters reDen.
%Jamift jollen DIe vielen HNenf:  ichfeiten Jener eif UnD Der Kiefentorf{chHrift
unjeres Aeitalters in nafurmwiffen|chaftlicher, technifcher unND pofitiv-Erifij Her ”

Hinficht nicht geleugnet werDden. Diejer Sort{chriff ND Diefe Chäden anDdern
rür Den ge{chichtlich DJenkenden ebenjomwenig Der Bewertung Des “HCeittel-
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alters IDIie efiya Der DPS Derikleifh-Platonifchen Zeitalters Der unberg[eic[f
en Sriechen.

Ille Zbheorie f QEAU, el einfeifig iDIe in jedDem ©prichwortk. I8senn
aber Taufende DDN KXatholiken immer pDieDder änaftlich Yragen AÄßönnen IDIE Deuf-
zufage noch mit Den Sorderungen DPS Cvangeliums vollen In machen UND
uUuns Dabei noch qganz UunDd voranftrebendD unjern weltlichen HZerufsarbeiten
bingeben? IDPNN wDiederum eben{obiele anDdere mi einem Anflug DDN Cemi-
rationalismus theorefi{ch DDEL prattijch rait eriter SGtele Die IHeltzuge-
wanDdtheit DPeS Cvangeliums betonen, Dann U  mögen llie mal ganz in Den
el Des “Neittelalters verjeßen.

%)Jas Drinzipielle rür unjere Srage i{t nicht Das Xoben aus Dem Slauben
Der nDdividuen DDer Der einzelnen miftelalterlichen Ierbände, jonDdern Die
allgemeine Seifteshaltung Die Durdhdringung Der gejamten Anfhauungs- unDd
Urteilsweijfe mmı£ Den Wahrheiten C Drifti DIie praktifche Anwendung jeiner
Sorderungen In allen fozialen Hnftitutionen. %)ie großen Ohöpfungen Des

UnND HahrhunDderfs {inD wefentlich AÜbjektivationen DPS Übernatürlichen,
Nan muüßtfe 10 in Der C©prechweife Hegels Die Dbänomenologie Des Seiftes Cbrifti
Nennen. A )ie alles beberr{chenDde, unjagbar vertktäfig wmirfenDe VDapftidee, Das
Kömijche KXaiferreich eu  er JCation, DIie KXämpfe am Araber,
Heiden, Hrrlehrer, Die Sründung Der KRitferorDden unDd Univerfitäten, Das Se-
noljen  affs- UND Armenwelen, C©holaftik, Baukunit, Dichkung, alerei,
Iitönchs- UnND Bettelorden, all Diefe veichen, EulturtragenDden, jegensreich blühen-
Den QOöpfungen finD unmitftfelbar aus Der befruchtenDden Sebensidee DeS Über-
nafürlicdhen geboren DDELr Doch feinen YClormen geme{fjen. %)ie romani{chen
unD gofifcdhen %ome, HelianD, Srals{age, Sranziskaner- unD S)ominikfaner-
rDen {inD eben{o unmitftelbarer MHusDdruck DPeS fieren Slaubens Den %$ )reis
einigen, Den Cbhriften£önig, Die IC iDIie 1e umma Theologica DPeS 6l. Zhomas
HND Die Dıyına (ommedıa %)antes.

OL  D_ {
<  J

©öäkularifation DPeS europdi{cdhen Seiftes. Sn iteigenDem, gejeßgmäßigem
S orf{chriftf bzm. RücfcqHrit£ vollzieht jeit Der Renaifiance 12 oslöfung
DDN Den mitffelalterliqdhen Eirchlichen Bindungen, Dann DDN Den geoffenbartfen,
weifer DDN Den religiöfen, überhaupt in rorf{chreitenDer Hufonomie DDN allen
ge{chiqdhtlicdhen Hutforitäten. antf Diejes rbe Der Auftlärung unD voll-
enDet DIp intelleFftuelle UnND £bi{che Aufonomie, inDem Das allgemeine OCub-
jeE£ als { öpferifchen Sejeggeber Der Dg  en UND morali{cden Xategorien
unD Ördnungen in Den Iittelpungkt jeines Kritizismus itell£t Diefer Anthropo-
zenfrismus uUnND ©ubjektivismus DICD DDM HahrhunDder übernommen UunD

Die verfchieDenften Sormen DeS “MNionismus, Individualismus,
Logismus, Hiftorizismus, Kelativismus, ogizismus enf{prechenD Der ere
ELüffung Der Jleuzeit aufgefteil£.

CErit Die nunmebr eIDONNENE iDeelle Diftanz U DOriftlichen MHltertfum UunNDd
Y)Littelalter offenbarf iDIie mit ©Cohlaglichtern Die objektive Cündbhaftigkeit, DIe
objektive Widerfeglichkeit, DIie tat{ächliche Befchräntktheit Die tat{ächliche Soff£-
Lofigteif DEr theorefi{chen ND prakti{dhen Yeugnung DeS Übernatürlichen m
moDernen KXulturleben. %Jas Kechnen mitf Den gnadenmäßigen SaEtoren i{t
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Der 5eutigen SGozivologie, Dem Gemeinfchaftsleben Der Volitik UND Des INnfer-
nationalen erLeHrS, Zurz Der neuzeitlichen Se{hicdhtsphilofophie 10 völlig
abhanDden gefommen, Daß INan { in Der MWiflfenfHaft DDeEr in Der Tagespreile

Det. UnDd Doch Pann nach (Spfttes ab-ber ihr MAustchalten gaL nich£ berrem
{olufem NIeltwiken DIie NRecdhnung IDeDEer theoretifcdh nodch pratkti{ch timmen.
%)Jie reine Ylakturorönung bat £atfächlich niıie befitanDden, lie iit geine DLoße
Abftratktion. IöSer theiftifch noch einen Neltplan ND ein (ESingreifen (Sottes
erfennt UunND als gläubiger Cbhri{ft DIie Evangelien bejabht, Pann be folgerichtigem
SJenten nNIie eine Se{undung DesS heutigen abfterbenDden Curvopas ohne IDP-

entliche Oefinnungsänderung glaubden. I3gllen IDIE Fleine Vlanetenbewohner
mitf unjerer rein aqusgedachten Volitit, Iifenf{OHaft STechnik PfiDaA Den UnenD-

»

lichen zwingen, teine univerfalen, men{chenfreundlidhen Heilspläne “ chmwmächlich
DDN OGfunDde GfunDde anDern, ihn zmwWingen, Das n naftürlichen itteln

1DAaS m€ übernatürlidhen beziweden 1 Hun einmalins NSerk en
vorgef{eßt Daf, einzig DEl Di ‚a  aV} Nlenfcqhbheit jeine Snade verfdmäht! Ison Der
{(ubje£tiven Des einzeInen UND Der Sef{amtbheit ilt in Diejen Zufammen-
hängen nicht DIe KeDe %Jie Aufforderung Diejer übernaftürlidhen Gelb{it-

NAEInen YCationen {onDern Der gejamfen 8 Spl£ i{tDefinnung nicht NUuLr Der 21
Der einzige ND ©inn Der Enzy£klika VDius über Das KXönigtum I4

e f  +&

%Jie gegenfäglicdhen ©pannungen m Xoben Sefu unD Der TCHCI}LEN ND
IDIeEDECUM 1m NEeU erwachten Katholizismus Der eu  en Segenmwart itellen
Das große Vroblem ihbrer Cinigung. S3n Den bisberigen Darlegungen iit {eine
Yöfung eiIm gegeben. HÖöOites enDdliches Xeben iit Döchite O©pannung.
%arin freiten DEr alfe eratli£, Der neuzeifliche Hegel HND jüngit SuarDini
mit Der gejamtfen empirif{dhen unDd metaphyofi{cdhen Hiologie zujammen. %)as
übernatürliche SGnadenleben wei{ft alüberall fierjinnige Analogien mi€£ Dem
Ytaturleben aur. ©D bewahren Denn Die Ausfprüche Shrifti DDN ampf,
C©chwert Xrieg, SronDien{it, en ibre olle aHrYHel Sbhre CEinheit finden
jie in Der Sebenstorm Des Übernatürlichen. %ie Iefjenstorm i{t in völliger
Unzerftrennlichteit zugleich ©einsprinzip, gedankliche WVerwirklidhung, Z1DEeME-
eßenDe, üinngebenDde Beitimmtheit. Tatfächlich iit DIe natürlich übernaftürliche
I8Sirklichkeit, aber auch fie allein UND MwWieDerum NUur in ihrer ganzen HZejahung,
nit ibrem SicHE l  e  brer rarf, iDrer ASahrheit, ibrer Cüßigkeit, ibrer Henfeifs-
boffnung, ibrer Chriftusverähnlichung, IOLer ASergoffung, ibrem QXeben aus

Dem Siauben Die S öfung aler feeli{chen religiöjen ND en Rüätfjel 1}
DD  ur Den einzelnen als 1e Sef{amtheit %Jas ilt DEr SrieDe, Den e]uS Den
Geinen gib£, Der ; SrieDe, iDIie ihn DIe NWIelt nicht geben Pann. Je}e jeine AL  ber-
LießenDe SreuDde miffen in Der ehmuf DPS on hbereinbrecdhenDden (leiDens
gießt auch in unjer HerzeleiD.,

Cinbheit it gleich S$orm, böcdhfte SEinheitgleich böchfter Sorm Ytach DMa
fierjinniger un Pfiydqhologie i{t Die ($Spftes- unD Nächftenkliebe Die höchite

Der übernatürlichen Sebensftorm, Die Sorm aller Sugenden unND amı!
aller gnadenharten Betätigungen. %Jas i{t bLoß DIe metaphyfij{che Prägung DPS
großen Sebotes Sbrifti morin alle jeine SCinzeljagungen MIie in ibrem KHrenn-
punfk£ zufammenlaufen: an Den Herrn, Deinen Sotf££, Lieben aus Deiner
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Die Wefensform DPeS Fatholifchen Sobens

gcm3en Geele aus Deinem ganzen Semüte UnND aus allen Deinen KXräften, deinen
JIlächiten aber Dit lieben iDIEe DiCH felbft ZJdarum finD Die LiebeftärEkitenen{cdhen Ot. Daulus, O©t. Auguftinus, Ot. Sranz DDN S£t Serefa, auchDie glücklichften Nitenfchenkinder:; inmiffen Der weiteiten Seidens{pannungenDefißen lie Die größte S’iebegeinheift.

%Jie olle uneinge{cdhrän£tte, theorefifch un prattifch ausmwirkenDe In-
erfennung Diefer übernafürlich-natürlichen 2eltordnung E auch in unjernSagen Der einzIg ganabare 2Beg, DIie Unftimmig£teiten unD Segenfäglichtkeiten
In Der Fatholifchen QEfion DPS jJungen Deut{chland in energie|OaffenDe ©pan-nungseinheiten umzuleifen. „A8ofern NUL EIIUS gepredigt IDIC  DL {ag£ mitf
ergreifenDer Gelbftlofigkeit UunD itreng{ter ©achlichkeit Der aulus Iisenn
IDIE Diejes per{|Öönliche, innerite Xeben Den ubm DEer Co Der Snade, Das
eich Der Herr{chaft Cbrifti Die Softes- UnD Jlächftenliebe, Die gläubige Iin-
nahme Der geoffenbartfen Heilswabhrbeiten, Die Jiußbarmachung Der Durch 1e
IC vbermwmaltefen Heiligungsmittel als leßtes iel anitreben, Dann werDden
IDIr mit Daulus jedem jeine Urf weitherzig zuerfennen.

%Jannn wDerDden 12 tademiter be aller Diflege ibrer berechfiaten GonDder-
Drganijafionen UnND religiöfen ASeranftaltungen fich DVCH HUL als gleiche Slieder
Der einen großen ASoltstirche ni{eben UnND benehmen. Xhrerfeits iwDerDden aber
DIie religiöfen Sübhrer Der Jlichtakademiker Dieje HBeftrebungen nı  h£f als He
einfräcdhfigung jeelforaglichen ASolEsgottesdienftes berurfeilen. %Jannn wverden
Die sSreunDde Der Crerzitien in gleicher eilje mwIie Die $ ÖrDderer Der lLi£furgi{chen
Hewegung DDN Herzen in ISort, ©chrift UND Sat {agen: “an Muß Das eine
fun UND Das anDdere nicht unferlafjen. %)Jann iDderDdDen IDIE In ZuEunft vielleicht
mehr MyY Draktiter als Ebheoretiker baben, Dann IDICD vielleicht mebr
my {tifch gebeteft als gereDdet unDd ge{chrieben. %Jannn IDICD 1e Sugendbewegung,
namentlich INre  4 Sübhrer ibre mwerite Aufgabe Löfen Die Autforitätsbindungen
mit Den berechtfigten Derfönlichkeitsanfprüchen lebensträftig Au barmonifieren.%)Jann verDen 12 Hntelektuellen DesS Qganzen Fatholi  en Deutff{chland DIe
aYrHel Des 3Sorfes Chrifti In jiCH errabren: zuer{t Das eich ®ottes,

Der übernafürlichen Snade unDd alles anDdere, quch 1e ZYeltaufgefhloffen-
heit un KXulturförderung, IDIrCD euch binzugegeben werDden. %Jannn iverDden DDLE
allem Die Xleingläubigen UnND Berfchüchterten bichon unfer Häuflein wirklich
Fatholifch SJentkender un Dratktizierender inmiffen Der erdrücenDden Überzabhl
uUnD Übermacht Der 111719 umgebenDden JCeuheiden Den KXatakombenchriften
gleichen {cDeint mnmit Dem AMpoftel mufig UND TreuDig befennen: %Jas f Der
©ieg, Der Die Nelf ÜDerwinDet, unfer Siaube: iCch Fann alles in Dem, DEr mich
(tärEtf; IDeNn ich mwa 1n, Dann oirenbart Die ra Sofftes.

Zernhbard Santfen


